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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Schilf-Wasser-Röhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölz, Großseggen-Erlenwald,
Rohrglanzgras-Röhricht, Froschbiß-Schwimmdecke, Steifseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Ehemaliger Löddigsee bei Paarsch, in größerer, vermoorter Eldeniederung liegend, von drei Seiten von welliger Grundmoräne umschlossen 
und teilweise als Flächennaturdenkmal ausgewiesen. Es grenzen Wirtschaftsgrünland, Deponieflächen, Hangwald und zwei kleine 
Erlenbrüche an. Die Grenze wird nach Süden und Osten überwiegend durch einen aufgelassenen Graben gebildet, auf dem sich neben 
üppiger Ufervegetation auch eine Froschbiß-Schwimmdecke gebildet hat. Der vielfältige, durch Entwässerung halbnatürliche Biotopkomplex 
aus Schilfröhrichten, Weidengebüschen, Erlenbrüchen und zwei kleinen, offenen Restwasserflächen ist gut ausgebildet und weist jenach den 
hydrologischen Bedingungen eine typische Zonierung der Biotoptypen und unterschiedliche Standortverhältnisse auf. Als Vegetationsformen 
sind zentral Nachtschatten-Schilf-Röhrichte, Schilf-Wasser-Röhrichte, randlich Brennessel-Schilf-Röhrichte, Grauweiden-Lorbeerweiden-
Gehölze, Großseggen-Erlenwälder, Rohrglanzgras-Röhrichte und kleinflächig Steifseggenrieder ausgebildet. Von der nördlich angrenzenden 
Mülldeponie gehen Immissionsbelastungen (Müll, Stäube, Lärm, Sickersäfte) aus. Aufgrund seiner Lage und Größe ist dieser Biotopkomplex, 
der zum Teil als Flächennaturdenkmal geschützt ist, durchaus als landschaftsprägend zu bezeichnen.
Eine partielle Biotopvernichtung durch Überbauung steht mit der Deponieschließung Ende 1996 bevor. Eine gewisse Enwässerung findet 
immer noch über ein altes Grabensystem und ein Pumpwerk an der Elde statt. Dies sollte eingestellt werden und das bestehende 
Schutzgebiet nach Norden hin bis an die Deponie ausgedehnt werden.
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Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Calystegia sepium Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Ranunculus sceleratus Salix cinerea Solanum dulcamara
Valeriana officinalis

Acorus calamus Bidens cernua Carex acutiformis Carex disticha
Carex elata Carex gracilis Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Galeopsis speciosa Galium palustre Galium uliginosum Geum urbanum
Glyceria maxima Hydrocharis morsus-ranae Impatiens parviflora Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Rubus idaeus Salix alba Salix pentandra
Salix viminalis Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Typha latifolia Veronica beccabunga Viburnum opulus


